
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldsimsen-Seggen-Quellwiese am Ziemenbach
östlich der Sandmühle

Niedermoor im Sohlental des Ziemenbaches

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Hohenzieritz
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Vegetationseinheiten
GFR Waldsimsen-Seggen-Quellwiese, FGN extensiv gepflegter umlaufender Graben mit Seggen-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V IY V

Gefährdung

Empfehlung

nahe liegende Straße L34

unbedingt extensive Nutzung beibehalten!

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04575

Das Biotop ist Teil einer großen Wiesenfläche auf Niedermoorstandort im Ziemenbachtal bei der Sandmühle. Hier handelt es sich um eine 
extensiv genutzte Waldsimsen-Seggen-Wiese, die quellig ist und daher seltener als die umliegenden Wiesen gemäht wird. Die Wiese wird 
von einigen Feuchtwiesenarten besiedelt. Die Seggenart ist die gefährdete Rasensegge in großem Bestand und die Sumpfsegge. Rechteckig 
umlaufend wird diese Wiese von einem extensiv gepflegter umlaufender Graben mit Sumpfseggen-Schilf-Röhricht umgeben. Auf der 
Nordseite stößt die Wiese an den Erlen-Eschen bestandenen hier geschwungen verlaufenden Ziemenbach an, im Osten an die Landstraße 
L34 (Hohenzieritz-Blumenhagen). Im Westen und Osten wird die Wiese von intensiv genutztem Feuchtgrünland umgeben. 

Biotop ist im NSG "Ziemenbachtal" enthalten.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex cespitosa Cirsium oleraceum
Festuca gigantea Juncus effusus Phragmites australis Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus

Calamagrostis epigejos Carex disticha


